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Offenburg-Bohlsbach. Die 
Herren 40 des TC BW Bohls-
bach haben ihr erstes Heim-
spiel der neuen Saison in der 
Tennis-Regionalliga deutlich 
mit 8:1 gegen den badischen 
Konkurrenten TC Durlach ge-
wonnen. Der dreifache deut-
sche Meister und Titelver-
teidiger machte schon in den 
Einzeln ohne einen Matchver-
lust alles klar.

Marius Gogonea rückte an 
Position sechs ins Team. In sei-
nem Spiel gegen Gregor Rum-
mel agierte Gogonea gewohnt 
sicher von der Grundlinie und 
gewann den ersten Satz mit 6:1. 
Auch im zweiten Durchgang 
hatte Gogonea keine Mühe und 
holte diesen deutlich mit 6:2.

Moser mit weißer Weste

In seinem ersten Einsatz 
überzeugte auch Frank Moser 
wieder mit einer starken Leis-
tung. An Position vier trat er 
gegen Frederik Neyheusel an 
und dominierte von Beginn an 
mit seinen starken Aufschlä-
gen und seinem druckvollen 
Spiel. Am Ende ließ Moser mit 
einem 6:0, 6:0 seinem Gegner 
keine Chance.

Im letzten Spiel der ersten 
Runde spielte Bohlsbachs Jiri 
Novak gegen Thomas Randel. 
Es entwickelte sich ein hoch-
klassiges und abwechslungs-
reiches Spiel, in dem Novak im 
ersten Satz mit seiner Routi-
ne und Sicherheit bestach. Im-
mer wieder konnte die ehema-
lige Nummer fünf der Welt das 
aggressive Spiel Randels ent-
schärfen. Den ersten Satz holte 
sich Novak schließlich mit 6:3. 
Mit zunehmender Spieldauer 
konnte Randel mehr Druck 

aufbauen und sich den zwei-
ten Satz mit 6:4 sichern. Somit 
musste der Match-Tiebreak 
entscheiden, hier ging es hin 
und her. Nach großem Kampf 
war es Jiri Novak, der sich mit 

12:10 am Ende das Match unter 
dem Beifall der zahlreichen Zu-
schauer holen konnte.

Mit diesem sicheren 3:0-Zwi-
schenstand ging es in die zwei-
te Spielrunde. Hier machte 

Bohdan Ulihrach mit 6:0, 6:2 
wie gewohnt kurzen Prozess
gegen Markus Sator. Auch Ale-
xander Waske beherrschte sei-
nen Gegner David Sevarac mit 
seinen schnellen Aufschlägen 
und krachenden Grundlini-
enschlägen. Waske hatte das 
Spiel jederzeit im Griff und ge-
wann klar mit 6:2, 6:2.

Im letzten Einzel des Tages
traf Bohlsbachs Martin Sinner 
auf Werner Roth. Sinner ge-
wann den ersten Satz mit 6:3. 
Auch im zweiten Satz spielte 
Sinner seine Routine aus, va-
riierte immer wieder sein Spiel
und sorgte vor allem mit sei-
nem Rückhand-Slice immer
wieder für Tempowechsel. So-
mit ging auch der zweite Satz 
an die ehemalige Nummer 42
der Welt.

Somit gingen die Bohlsba-
cher mit einem 6:0 in die ab-
schließenden Doppel. Waske/
Moser diktierten das erste Dop-
pel gegen Severac/Sator und
entschieden dies deutlich mit 
6:2, 6:2. Auch Sinner/Gogonea 
behielten gegen Randel/Rum-
mel mit 6:1, 6:4 die Oberhand.

Mit diesem deutlichen 
8:1-Erfolg gehen die Bohls-
bacher nun am kommenden
Samstag (13 Uhr) in ihr zweites
Heimspiel gegen TEC Waldau
aus Stuttgart und freuen sich 
wieder auf zahlreiche begeis-
terte Zuschauer auf der TCB-
Anlage.

TC BW Bohlsbach – TC Durlach 8:1
Alexander Waske (LK 2,5) – David Sevarac 
(LK 3,0) 6:2, 6:2; Jiri Novak (LK 2,8) – Tho-
mas Randel (LK 3,0) 6:3, 4:6, 12:10; Martin
Sinner (LK 3,6) – Werner Roth (LK 4,5) 6:3, 
6:3; Frank Moser (LK 3,8) – Frederik Ney-
heusel (LK 5,6) 6:0, 6:0; Bohdan Ulihrach
(LK 4,4) – Markus Sator (LK 7,3) 6:0, 6:2; 
Marius Gogonea (LK 8,5) – Gregor Rummel 
(LK 8,3) 6:1, 6:2; Waske/Moser – Sevarac/
Sator 6:2, 6:2; Novak/Ulihrach w.o. – Roth/
Neyheusel; Sinner/Gogonea – Randel/Rum-
mel 6:1/6:4.

TC Bohlsbach siegt ohne Mühe
Tennis-Regionalliga: Die Herren 40 aus dem Offenburger Norden feiern einen souveränen  

8:1-Heimsieg über den badischen Konkurrenten TC Durlach und bleiben auf Kurs Meisterschaft.

Bohlsbachs Marius Gogonea agierte nicht nur auf der Rück-
handseite gewohnt sicher von der Grundlinie. Foto: Stephan Hund

Oberweiers Bastian Bross gewann sein Einzel an Position eins 
klar mit 6:3 und 6:4.  Foto: Ulrich Marx

Friesenheim-Oberweier 
(mue). Die Herren II des TC 
Oberweier schafften dank ei-
nes 9:0 über den TC BW Do-
naueschingen am Sonntag 
den ersten Saisonsieg in der 
Tennis-Oberliga. Kurzfris-
tig wurde die Mannschaft 
noch umbesetzt, Pierre Faivre 
(Frankreich) rückte in den Ka-
der. „Wir wollten vor dem Spiel 
in Bischweier kommende Wo-
che kein Risiko eingehen. Es 
war wichtig, den ersten Sieg 
einzufahren“, betonte Chef-
trainer Oliver Killeweit. Da 
Villingen ebenfalls kurzfris-
tig nur zu fünft anreiste, wa-
ren das in der Endabrechnung 
zwei Faktoren, die ein klares 
Resultat zugunsten der Gastge-
ber erahnen ließen. 

Pierre Faivre sollte sich, 
wie Killeweit am Rande eben-
falls durchblicken ließ, in die-
sem Rahmen präsentieren, 
da er sich im weiteren Saison-

verlauf durchaus für Einsätze 
in der Oberweierer Zweitliga-
Mannschaft empfehlen könnte. 
Viel Federlesen betrieben aber 
zunächst die Oberliga-Herren 
tatsächlich nicht. Neben den 
beiden bereits kampflos anfal-
lenden Punkten konnten sich 
alle eingesetzten Einzelspie-
ler deutlich behaupten und 
auf diese Weise den Sieg be-
reits nach dem Einzelblock si-
cherstellen. „Wir wollten un-
bedingt gewinnen. Jetzt sind 
wir ein Stück weit auch nach 
hinten abgesichert, können 
uns auf die nächsten Aufgaben 
konzentrieren“, schloss Oliver 
Killeweit.

TC Oberweier II – TC Donaueschingen 9:0
Bross – Monges 6:3, 6:4; Faivre – Krause 
6:0, 6:1; Bauer – Federle 6:3, 6:3; Gass-
mann – Vater 6:2, 6:2; Gogonea – Vogt 6:1, 
6:1; Springmann – (kampflos für Oberwei-
er); Faivre/Bauer – Monges/Vater 6:1, 6:2; 
Bross/Gogonea – Krause/Federle 7:5, 6:4; 
Gassmann/Springmann – Vogt/- (kampflos 
für Oberweier).

TC Oberweier II souverän 
zum ersten Saisonsieg

Tennis-Oberliga: 9:0-Erfolg über den TC Donaueschingen.

Pfaffenweiler (ssg). Mit ei-
nem 37 Teiler konnte Leon 
Sutterer von der SSG Hoh-
berg das Schießen um den Ti-
tel „Jugendschützenkönig des 
Südbadischen Sportschützen-
verbandes“ für sich entschei-
den. Angetreten sind in diesem 
Wettbewerb auf der Standanla-
ge des Schützenvereins Pfaffen-
weiler die jeweiligen Sieger des 
Kreiskönigsschießens der ein-
zelnen Schützenkreise im Ver-
bandsgebiet des Südbadischen 
Sportschützenverbandes. Es 
gab zehn Probe- und 20 Wett-
kampfschüsse in 35 Minuten. 
Dabei war das Ergebnis der Se-
rie für den Gewinn des begehr-
ten Titels nicht ausschlagge-
bend, sondern es zählte nur der 
beste Zentrumsschuss, ausge-
drückt als sogenannter Teiler.

Der Titel des Schützenkö-
nigs Jugend hat sich offensicht-
lich in Hohberg gefestigt, denn
2019 gewann Tabea Jundt,
ebenfalls aus Hohberg, bereits
diesen Titel. Coronabedingt
konnte dieser begehrte Lan-
destitel in den Jahren 2020 und 
2021 leider nicht ausgeschossen
werden. 

Nun vertritt Leon Sutte-
rer die Farben des Südbadi-
schen Sportschützenverban-
des, aber auch die der SSG
Hohberg, beim Bundeskönigs-
schießen anlässlich des Deut-
schen Schützentages 2023.
Dort treten dann die Landes-
schützenkönige der 20 Schüt-
zenverbände des Deutschen
Schützenbundes zum Bundes-
königsschießen Jugend gegen-
einander an.

Leon Sutterer ist neuer 
Jugendschützenkönig
Schießsport: Talent aus Hohberg in Südbaden top. 

Leon Sutterer von der SSG Hohberg (Mitte) verwies Jonas Edel 
(links/KKSV Heitersheim) und Paula Röhrig (rechts/KKSV Ad-
lesberg) auf die Plätze zwei und drei.  Foto: SSG Hohberg

Siegerin Anna Hoferer (Mitte) und Annika Späth (r./3. Platz) 
standen gemeinsam auf dem Treppchen.  Foto: Alex Hoferer

St. Georgen (mi). St. Geor-
gen war Austragungsort des 
dritten Laufs zum Schwarz-
wälder Mountainbike-Cup. 
Die Nachwuchsfahrer des 
SC Hausach/Team Tekfor 
Schmidt BikeShop waren 
auch in St. Georgen nicht zu 
bremsen. 

Bei strahlenden Sonnen-
schein musste Anna Hoferer 
in der Klasse U9 aus den hin-
teren Startreihen das Rennen 
aufnehmen. „Gleich nach dem 
Startschuss nahm ich die län-
gere Außenbahn und konnte 
mich vor der Einfahrt in die 
Trails im Wald an die Spitze 
setzen“, berichtet die sieben-
jährige Haslacherin. Mit ei-
nem Riesenvorsprung fuhr 
Hoferer als souveräne Siege-
rin ins Ziel und nahm strah-
lend den handgefertigten Sie-
gerpokal entgegen. Mit ihr 
auf dem Treppchen stand die 
Drittplatzierte Annika Späth 
vom RSV Hofweier.

In der Klasse U11 schaff-
te die Sasbacherin Antonia 
Bohn als Dritte den Sprung 
aufs Podest und konnte ihren 
zweiten Platz in der Gesamt-
wertung verteidigen.  

Mit über 50 Startern war 
die Klasse U13 am stärksten 
besetzt. Ben Hoferer fand gut 

ins Rennen. „In einer Stein- 
und Wurzelpassage stürz-
te jedoch ein Fahrer vor mir, 
und ich musste vom Rad stei-
gen, um einen Sturz zu ver-
meiden“, schildert der Has-
lacher das Missgeschick, 
wodurch er einige Plätze ein-
büßte. Am Ende erkämpf-
te sich Hoferer Platz 13 und 
konnte sich in den Top Ten 
der Gesamtwertung festset-
zen. Teamkamerad Arne Wel-
te fuhr als 36. ins Ziel. 

Felix Kurz (U15) konn-
te im Leader-Trikot des Cup-
Gesamtführenden von Posi-
tion eins ins Rennen starten. 
Schnell bildete sich eine Vie-
rergruppe, die bis zur letz-
ten Runde zusammenarbeite-
te. „Im Zielsprint konnte ich 
mich dann um eine Radlänge 
durchsetzen und durfte mei-
nen ersten Saisonsieg feiern“, 
freute sich der Sasbacher 
über seinen Erfolg, womit er 
die Gesamtführung ausbau-
en konnte. Til Welte konnte 
im Schlusssprint nicht dage-
genhalten und belegte Rang 
vier. Teamkamerad Julian 
Damm belegte Platz 19. Ma-
deleine Klink (U17) fuhr als 
Dritte erneut aufs Podest und 
konnte die Führung in der 
Cupwertung verteidigen. 

Anna Hoferer gewinnt 
mit großem Vorsprung
Mountainbike: SC Hausach in St. Georgen erfolgreich

Oberachern (SVO). Fußball-
Oberligist SV Oberachern 
setzt weiterhin auf junge 
Spieler aus den eigenen Rei-
hen und stattet Kevin Reis 
und Yannick Baumann mit 
ihrem ersten Amateurver-
trag aus.

Kevin Reis ist seit der Sai-
son 2017/18 Spieler des SV 
Oberachern. Gemeinsam mit 
seinem Zwillingsbruder Fa-
bian spielte er in der B-Ju-
gend und wurde als Kapitän 
und bester Torschütze Meis-
ter in der Kreisliga. Nach ei-
nem weiteren Aufstieg in der 
A-Jugend des neugegründe-
ten Acherner JFV, welcher 
coronabedingt nicht zählte, 
trainiert der 19-Jährige seit 
Sommer 2021 mit der Oberli-
gamannschaft und sammelt 
zudem Spielpraxis in Team II 
in der Kreisliga. Mittlerweile 
kann Reis auch auf zwei Ein-
sätze in der Oberliga zurück-
blicken. 

Yannick Baumann hat mit 
vier Jahren beim SVO mit 
dem Fußball angefangen. Er 
durchlief alle Jugendmann-
schaften des Vereins und 
wurde in der Saison 2019/20 
mit der A-Jugend des Acher-
ner JFV Meister. Von Spiel zu 
Spiel wurde Baumann bes-
ser, sodass Fabian Himmel 
und Mark Lerandy auf ihn 
aufmerksam wurden und ihn 
zum Probetraining für die 
erste Mannschaft einluden. 
Seit der Winterpause trai-
niert Baumann als A-Jugend-
spieler immer wieder bei der 
Oberligamannschaft mit. 

Der sportliche Leiter Mark 
Lerandy blickt optimistisch 
nach vorne: „Wir freuen uns 
sehr, dass wir zwei talentier-
te Eigengewächse an uns bin-
den konnten. Mittelfristig 
werden wir im Jugendbereich 
neue Strukturen schaffen, 
um gezielt neue SVO-Talente 
auszubilden.“

Amateurverträge für Kevin 
Reis und Yannick Baumann
Fußball: SV Oberachern setzt auf den eigenen Nachwuchs

Hohberg-Niederschopfheim (red). Der SV Niederschopfheim 
richtet am 26. Mai die Jugend-Endspiele um den Sparkassen 
Ortenau Bezirkspokal aus. Den Auftakt um 11.30 Uhr machen 
die D-Junioren des SC Lahr und der SG Neumühl. Um 13 Uhr 
steigen parallel die Finals der C-Juniorinnen zwischen dem 
SC Sand und dem Sieger der heutigen Partie SC Lahr gegen 
SG Kirnbach sowie der C-Junioren zwischen der SG Harmers-
bachtal und der SG Hofstetten. Um 14.45 Uhr spielen sowohl 
die B-Junioren der SG Zusenhofen und der SG Haslach als 
auch die B-Juniorinnen des SV Ödsbach und der SG Hofstetten 
um den Titel. Zum Abschluss um 16.45 Uhr messen sich die 
A-Junioren der SG Im Schuttertal und der SG Kirnbach.

Bezirkspokal-Endspiele beim SVN
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